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Abstract
Panemeria jocosa Zeller, 1847 will be raised again to the Status of a good species. 
The type, some species from S-France and the genital apparatus are figured.

Zusammenfassung
Panemeria jocosa Zeller, 1847 wird wieder in den Stand einer guten Art erhoben. 
Der Typus und Genitalarmaturen von Faltern aus S-Frankreich werden abgebildet.

Einleitung
Durch die Arbeit von Rakosy L., R. Hentscholek und K. Huber, 1996 über eine neue 
Art aus der Gattung Panemeria Hübner, [ 1823] 1816 aufmerksam gemacht, wurden 
Populationen aus Südfrankreich erneut auf ihre Artzugehörigkeit zu P. tenebrata 
Scopoli, 1763 hin untersucht. Schon vor einigen Jahren drängte sich der Verdacht 
auf, daß es sich bei den genannten Populationen aus Südfrankreich nicht um P. te
nebrata Scopoli, 1763 handeln kann.
Ein Aufenthalt 1998 am BNHM London ermöglichte es dem Zweitautor den Typus 
von Zeller' s P. jocosa zu begutachten. Dabei stellte sich heraus, daß P. jocosa Zel
ler, 1847 zu unrecht in Poole's Lepidopterum Catalogus als Synonym zu P. tene
brata Scopoli, 1763 aufgeführt ist. Es ist uns übrigens nicht gelungen festzustellen 
wer nun eigentlich diese Synonymisierung vorgenommen hat, bzw. wann und wo 
publiziert hat. Im Lepidopterum Catalogus jedenfalls ist kein Hinweis darauf zu fin
den.
Kurz vor Beendigung dieser Arbeit erschien Esperiana 6, in der M. Fibiger & 
Hacker H. P. jocosa Zeller, 1847 erneut mit P. tenebrata Scopoli, 1763 synonym- 
isieren. Begründet wird dies mit dem Hinweis die Zellersche Type im BNHM, Lon
don überprüft zu haben, ohne allerdings auf Einzelheiten einzugehen. Uns unver
ständlich ist die Tatsache, daß bei dieser „Überprüfung” die Unterschiede zwischen 
den beiden Arten nicht berücksichtigt wurden und P. jocosa Zeller, 1847 synony- 
misiert wurde.



Systematischer Teil
Übersicht der Gattung Panemeria Hübner, [1823] 1816 
P. lateralis W alker, 1862 
P. tenebrata Scopoli, 1763 

arbuti Fabricius, 1775 
fasciola Esper, 1791
heliacea ([D enis & Schiffermüller], 1775) 
policula Lang, 1789

P. tenebromorpha Rakosy,Hentscholek, Huber, 1996 
P. jocosa Zeller, 1847 bona sp. stat. rev. 

arbutoides B ellier, 1860

Abb. 1-10, Tafel 5, Seite 23:
Panemeria (Anarta) jocosa Zeller, 1847 bona sp. stat. rev.
Der Orginalbeschreibung von Zeller ist eigentlich nichts hinzuzufügen. Sie ist de
tailliert und beinhaltet neben der akribischen Beschreibung auch eine Differential
diagnose, die die Unterschiede der beiden Arten charakterisiert. Leider ist das Geni
tal des Typus schwer beschädigt bzw.für eine Abbildung ungeeignet.
Neben den bisher bekannten Funddaten auf Sizilien wurde P. jocosa Zeller, 1847 
auch in Südfrankreich nachgewiesen. Die Angabe im Seitz, daß P. jocosa Zeller, 
1847 auch auf dem Balkan Vorkommen soll kann nicht bestätigt werden, vielmehr ist 
anzunehmen, daß es sich bei dieser Angabe um eine Verwechslung handelt. Die Ab
bildung in Seitz, Band 3, 1914 ist allerdings zutreffend.
Während eines Urlaubs in S-Frankreich konnten vom Erstautor am 9.4.1990 in der 
Nähe von Apt, Prov. Vauclause bei Goult (100m) vormittags zwischen 10.00 und 
12.00 Uhr 13 Weibchen und 2 Männchen gefangen werden. Bei dem Biotop handelt 
es sich um nach SO ausgerichtete, aufgelassene Feldfluren, in denen in einer höhe
ren, grasigen und krautigen Vegetationsschicht die wahrscheinliche Futterpflanze, 
eine nicht näher bestimmte Homkrautart (Cerastium sp.) vorkommt.
Das Flug verhalten entspricht der Schwesternart P. tenebrata Scopoli. P. jocosa 
Zeller, 1847 ist tagfliegend und bei Sonnenschein knapp über und in der Kraut
schicht anzutreffen. Der Großteil der Falter war schon merklich abgeflogen, so daß 
anzunehmen ist, daß die Flugzeit in günstigen Jahren schon in der 1. April-Woche 
beginnt. Bei zwei weiteren Reisen Anfang April konnten am selben Flugplatz bei 
deutlich späterem Vegetationsbeginn keine Falter festgestellt werden.

Dank
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei Mr. M. Honey und Mr. M. Parson 
vom BMNH, London für die freundliche Aufnahme und die uns gewährte Hilfestel
lung bei der Anfertigung des Typenfotos.
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Abb. 1: Panemeria jocosa Zeller, 1847, Typus
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Abb. 2: Panemeria jocosa Zeller, 1847, Typusetiketten

Abb. 3: Panemeria jocosa Zeller, 1847, Weibchen, Oberseite, S-Frankreich

Abb. 5: Pcmemeria jocosa, Zeller, 1847, Männchen, Oberseite, S-Frankreich Abb. 6: wie Abb. 5, Unterseite

Abb. 7: Panemeria tenebrata Scopoli, 1763, Bayern, Oberpfalz, Utzenhofen Abb. 8: wie Abb. 7, Unterseite

Abb. 9: Panemeria tenebromorpha, Rakosy, Hentscholek, Huber, 1996, Typen, $ Abb. 10: wie Abb. 9, jedoch 6
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